
Veranstalterinnen: 
 
Die Gleichstellungsbeauftragten 
 
des Oberbergischen Kreises 
Frau Sabine Steller 
Tel.: 02261/88-1040 
 
der Stadt Gummersbach 
Frau Bettina Schneider 
Tel.: 02261/87-1536 
 
der Gemeinde Wiehl 
Frau Bettina Loidl 
Tel.: 02262/99-.417 
 
und 
 
der Opferschutzbeauftragte  
der Kreispolizeibehörde 
Herr Alfred Bonner 
Tel.: 02261/8199-881 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

25. November 
Internationaler Aktionstag:  
Nein zu Gewalt an Frauen 

 
 

Thema 2010 
 

Die Formen der Gewalt an 
Frauen mit 

Migrationshintergrund 
 
 
 
 

25.11.2010 
 

Gummersbach, Hohenzollernbad 
 
 
 
 
 

Beginn der Veranstaltung 13.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am 25. November  werden vor den 
Rathäusern blaue Fahnen als Zeichen  
gegen Gewalt an Frauen zu sehen sein.  
Die Gleichstellungsbeauftragte des 
Oberbergischen Kreises und die 
Gleichstellungsbeauftragten der Städte 
Gummersbach und Wiehl beteiligen 
sich auch in diesem Jahr wieder an der 
von der Menschenrechtsorganisation 
„Terre de Femmes“ initiierten 
Fahnenaktion. 
Rund 25 Prozent  aller Frauen in 
Deutschland haben bereits Formen 
körperlicher, sexueller oder 
psychischer Gewalt in ihrer häuslichen 
Umgebung erlebt. Frauen werden 
getreten, geschlagen, an den Haaren 
gezogen, eingesperrt, verbal 
gedemütigt - das Spektrum ist breit. 
 
Besondere Formen von Gewalt 
erfahren tagtäglich Frauen mit 
Migrationshintergrund. Auch hier ist 
das Spektrum groß. Es reicht von der 
Isolation, körperlicher Gewalt in der 
Familie, Zwangsheirat und Scheinehen, 
bis hin zum Ehrenmord. Sprachliche 
Barrieren, ethnische Unterschiede und 
das Gefühl eine Fremde in einem 
fremden Land zu sein stehen einer 
wirksamen Hilfe entgegen, oder 
machen sie gar unmöglich. Die 
Erfahrung, in vielerlei Hinsicht nicht 
verstanden zu werden hindert viele 
betroffene Frauen, Hilfe zu suchen. Oft 
bewirkt die Angst das Aufenthaltsrecht 

in diesem Land zu verlieren, dass 
Frauen in Beziehungen geprägt von 
Gewalt, Missachtung und 
Unterdrückung ohne Recht auf ein 
selbstbestimmtes Leben verharren, 
ohne jede Hoffnung. 
 
Unsere Veranstaltung soll dieses 
Thema enttabuisieren, informieren, 
Hilfen aufzeigen und Kontakte 
herstellen! 
 

 
 
 

 
 
 
Das Programm 
 
13.30 Uhr Stehcafe 
13.45 Uhr Begrüßung durch die 

Veranstalterinnen und den 
Veranstalter 

14.00 Uhr Zwangsheirat-Ehrenmorde 
Vortrag von Frau Fatma 
(Sonja) Bläser, Leverkusen 

15.15 Uhr Es stellen sich vor 
Agisra e. V. 
Arbeitsgemeinschaft gegen 
internationale sexuelle und 
rassistische Ausbeutung 
Köln 
 Frau Jae-Soon Joo-Schauen 
Ordnungsamt des 
Oberbergischen Kreises 
Ausländerabteilung 
Herr Rüdiger Brinkmann 
Opferschutzbeauftragter der 
Kreispolizeibehörde in 
Gummersbach 
Herr Alfred Bonner 
 

gegen 17.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
 
 


